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„thänigkeit komme ich also zutrauensvoll zu Ihnen Hochgeachtete

„Herren eines Hoch- und Wohlweisen Kirchenraths! sür Hilse

„zu Erfüllung der mir angethanen Versprechungen und Unter-

„stützung zu bitten; Ihre angewohnte Gerechtigkcitsliebe und Ihr
„mitleidvolles Herz ist sonst jederzeit bereit gegen jene erbarmens-

„Voll und großmüthig zu handeln, welche auf eine so gelockte

„Weise und Art dem Unglücke preisgegeben worden sind; ich

„eiferte immer mit bestwollender Aemsigkeit für hießige Jugend,
„ich widmete mich selber mit allem Fleiß, immer wird es mich

„freuen, in diesem Garten wirksam und thätig zu arbeiten und

„noch angefeuert durch die hilfreiche Hand meines Hochweisen

„Kirchenraths werde ich all meine Geist- und Leibeskräften auf-
„bieten, um hießige Jugend in dem zu unterrichten, was zum
„Wohl meines Vatcrortes in der fernen Zukunft nützlich und

„nothwendig jeyn wird. Mit schüchteren, beklemmten Herzen,

„bittend, seufzend habe ich die Ehre mich zu unterzeichnen als

„M. Hochgeachteten, Hochwohlgebornen Gnädigen Herren
eines Hoch- und Wohlweisen Kirchenraths

„ganz ergebenster Diener,

„ohne Hochselbe Hilfe ein armer
„abgelockter getäuschter Schullehrer

Heinrich Martin Heller."

* pädagogisches Assertei.

1. In Mtenburg hat man zwei Beschlüsse von grundsätzlicher Bedeutung
gefaßt, die auf dem Gebiete des Fortbildungsschulwesens vorbildlich zu wirken
vermögen. Man hat dort die Errichtung einer obligatorischen Schule beschlossen

und will für dieselbe eigene Lehrer anstellen. Der Schulvorstand will den

Unterricht nicht durch die Lehrer im Nebenamte erteilen lassen, weil er das

Ueberstundenwesen nicht fördern, eine Ueberlastung der Lehrkräfte nicht herbei-
fühten mag, und weil die Arbeit nach Stoss und Methode eine ganz andere sein

muß, als in den übrigen Schulen und deshalb besondere Arbeit und besonderes

Studium erfordert, wenn die Anstalt wirklich etwas leisten und ihren Zweck,
die jungen Leute für ihren speziellen Beruf tüchtiger und fähiger zu machen,
erreichen soll. Da die Schüler auf den Bänken, welche für 6 —14 jährige Kinder
bestimmt sind, ohne Qual nicht zu sitzen vermögen, wird der Schulvorstand für
die Anstalt eigene Räume Herrichten lassen. Beide Beschlüsse verdienen in hohem
Grade die Beachtung und Nachahmung seitens größerer Gemeinden.

2. Aus Thüringen. Aus einer Zusammenstellung der Lehrerbesoldungen
in Thüringen ersteht man, daß noch recht große Verschiedenheiten innerhalb der

einzelnen Staaten und Städte bestehen. Uebereinstimmend ist nur die weite
Hinauskchiebung des Zeitpunktes, in welchem die Lehrer die Höchstbesoldung
erhalten.
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